
 

Schalltechnische Untersuchung und Ermittlung der Maßnahmen des 
passiven Schallschutzes nach 24. BImSchV und VLärmSchR 97   
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Planausschnitt mit Ergebnissen der schalltechnischen Untersuchung   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Maßnahmen des Neubaus oder der wesentlichen Änderung 
von öffentlichen Straßen können in der Nachbarschaft zur 
Überschreitung von Lärmimmissionsgrenzwerten bzw. zu 
Anspruch auf passiven Schallschutz führen. Im Ergebnis der 
hierzu vorzunehmenden schalltechnischen Untersuchung kann 
dieser Anspruch nur dem Grunde nach festgestellt werden.  

In der Folge sind durch Begehungen die Raumnutzung und 
durch Untersuchungen am Gebäude die Beschaffenheit der 
Umfassungsbauteile zu ermitteln. In anschließenden Berech-
nungen erfolgt die Überprüfung auf ausreichenden Schutz 
gegen Außenlärm. 

Das Ergebnis bildet Empfehlungen über die Möglichkeit einer 
Verbesserung der Schalldämmung der Außenbauteile, bspw. 
der Fenster, und eine Abschätzung der entstehenden Kosten. 

In diesem Verfahren ist eine Vielzahl von Verordnungen und 
Richtlinien zu berücksichtigen, wie z. B. die 16. und 24. 
BImSchV, die RLS-90 und VLärmSchR 97.  

Wir beherrschen sowohl die Anwendung derselben als auch 
die der zugehörigen Spezialsoftware für die Herstellung aussa-
gefähiger und belastbarer Erläuterungsberichte, Pläne und 
Dokumentationen. 

   

 


